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Karlsruher i t u n g.
Nr . 345 . Dienstag , den 12 . Dez . 1820 .'

Baden , (» us ; . aur dem großherzogl . Staats - und Reg . Blatte vom » . Dez .) — Freie Stadt Frankfurt . — Dänemark - —

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Neapel .) — Lrestreich. — Preußen . — Spanien .

Bade n .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 11 . Dez . enthält unter andern eine bereits am ly .
Dkt '. 1816 mit dem Königreich Baiern abgeschlossene
Uebereinkunft wegen gegenseitiger Auslieferung der Mi¬
litär . Überläufer ; ferner eine Bekanntmachung von Seite
deS Ministeriums des Innern v . 2Y . Nov . , dabin gehend ,
daß in Beziehung ans die höchste Entschließung Sr . köniql .
Hoy . des GroßherzogS vom 2Z . Sept . d . I . , vermöge
welcher - alle von den milden Stiftungen im Laüde ange ,
legte Kapitalien nur zir- funf vom hundert verzinset wer¬
den sollen , sämmtliche Süftungsverrechner angewiesen
seyen , auch von den zu 6 pLt . angelegten Kapitalien
Dom lezten .Ainsverfalltage an die Zinsen nur zu 5 pEt -
zu erbeben ; endlich die Anzeige , das die zufolge höch¬
ster Entschließung Sr . konigl . Hoheit vom ly .

'
Oktober

konstituirrc Iustizsektion des grvßherzoglichen StaatS -
Mliiisteriums , und drein Gemäßheit höchsten Rescripts
voin 2Y. Apr . v . I . niedergesezle Gesezqebungskommis -
fion unterm 2 . Dez . ihre Sitzungen eröfnet haben , und
daher von nun an alle zur Iustizftktion oder Gesezge ,
Lungskommission einschlägige Berichte und Vorstellun -
Ken dahin zu adressiren seyen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 10 . Dez . JI . DD . der Land¬
graf und die Landgräfin von Hessen - Homburg sind ge¬
stern - durch hiesige Stadt nach Wien gereist .

Dänemark .

Kopenhagen , den 2 . Dez . Der DoktorDampe
Lat eingestanden , daß er der Verfasser deraufrührischen
Schriften ist , die man bei ihm gefunden . Er sizr noch
im Polizeiarrest , und die Kanzlei bat dem Kbniac eS zur
Entscheidung vorgelegt , ob er und sein einziger Mitschul¬
diger , ein Gcobschmied von Profession , von den ge¬
wöhnlichen Lrrhunälen gerichtet werden sollen . Es ist

nicht nöthig befunden worben , sonst Jemand in dieser
Angelegenheit festnehmen zu lassen .

Der König har den Grafen Bourke als Gesandten
nach Paris , an dft Stelle des Grafen Walterstvrff , zu
ernennen geruht .

Frankreich »

Paris , den 8 - Dez . Der König hat gestern dem
Generallicutenant Grafen Rapp eine Privataudicn ; ge¬
geben .

AlS vor einigen Tagen die Frau Herzogin von Ber¬
ry aus der Krankenanstalt Maria Theresia trat , wel ,
che sie besucht hatte , erbat sich Hr . von Chateaub ! raut
die Eclaubniß , derselben Wasser aps dem Jordan aazn -
bieten , welches er selbst auf seiner Reise in das gelobte
Land auS dem Fluß geschöpft hatte . Dieses Wasser befin¬
det sich wohl erhalten in einem mit Blei fest verschlosse¬
nen Gesäße von Blech , so daß ketneäussere Lufkeindrin -
gcn kann . Hr . von Chatccmbrianl hat nebstdem der
Prinzessin , im Namen des Hrn . Iolisse , eines engk .
Reisenden , ein gläsernes Fläschchen , ebenfalls mit Was¬
ser auS dem Jordan , überreicht . I . kön . H . haben bei¬
des anzunehmen geruht , um bei der feierlichen Taufe des
Herzogs von Bordeaux gebraucht zu werden . Diesr
wftd , wie man nun mit Gewißheit wissen will , erst
nach dem 1Z . Febr . „ der so traurige Erinnerungen cr-
wekt , statt haben .

Die Quästur der Depulirtenkammer har die neu ge¬
wählten Deputieren ersucht , baldmöglichst ihre Tauf¬
und Steuerscheine in dem Sekretariat der- Quästur zrr
hinterlegen , so wie auch ihre Wohnungen anzuzeiqen .

Die Brandwunden des Herzogs Dccres haben einen
beunruhigenden Charakter angenommen . Derselbe ist
gestern mit den Sterbsakramenten versehen worden .

Der Moniteur stellt in einem feiner lezten Blätter
unter der Rubrik , politische Miszellen , den Grundsaz
auf , daß , wenn eine Opposition mit redlichen Absichten
den überwiegenden Einfluß lichtvoller Ansicht und poli¬
tischer Tugenden verbindet , sie rwchwcndiger Weise
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sich zur Mehrheit erhebt . Was also die systemati¬
sche Mehrzahl betrist , sagt der Moniteur , die , wie wir
wünschen , sich bilden möge , so gehen uns ihre Grund¬
latze nichts an . Es genügt uns , wenn die Form der Regie¬
rung nothwendiger Weise eine Opposition mit sich bringt ,um sie zurecht zu weisen , wenn sie irre geht rc.

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 77,v , und die Bankaktien zu 1420 Fr .

Großbritanni en .
Ein Privatschreiben aus London vom 4 . Dez . in ei¬

nem französ . Blatte beginnt mit den Worten : Wir sind
hier ohne Neuigkeiten und ohne Ereignisse ; die Anhän¬
ger der Königin haben alle Mittel , Neugierde und In¬
teresse rege zu machen , erschöpft , und nun ist man be¬
schäftigt , so viel Adressen , als möglich , zu Stande zu
bringen , um die Abstzung des jetzigen Ministeriums zu
fordern rc . — Die Londner Zeitungen von genanntem
Tage enthalten nichts von Bedeutung . — Die Iprozen -
tigen konsolidirten Fonds standen am 4 . zu 70 ^ .

Italien .
Am 1Z . Nov . trug der Justizminister im neapolita¬

nischen Parlamente darauf an , alle in den Strafgese¬
tzen nothwendrgen Abänderungen in einem Appendix zu
sammeln , und diesen den Gesetzen anzuhängen . Der
Druk dieses Antrags wurde verordnet . Der Finanzmi -
nister kündigte an , nächstens einen Vorschlag zur Ver¬
minderung der Grundsteuer vorlegen zu wollen . Narale
brachte ein anonymes Schreiben auS Palermo bei . DaS
Schreiben , als namenlos , wollte man nicht lesen hören ,
wohl aber die beiliegende Proklamation vom 1Z. Okt .,
durch welche die Junta , auf Requisition des Zivilkom «
missärs Massone , der Stadt Palermo eine KriegSkvntri -
butivn von Y0,000 Unzen Silber auserlegt . Natale
nannte dies Verfahren nicht nur willkührlich , sondern
such unpolitisch in einem Augenblicke , w " ganz Sizilien
unter die Herrschaft der Ges -tze zurükgekehrt sey ; die
Kontribution träfe gerade die guten Bürger , welche den
neapolitanischen Truppen Palermo ' s Thvre ösneten ;
denn die eigentlichen Aufrührer wären lauter Leute , die
nichts zu verlieren hätten ; endlich würde diese Kontri¬
bution mit der Spitze der Bajonette eingetrieben , und
so dieselben Bürger , erst von den Aufrührern geplün¬
dert , nun von .denen gebrandschazt , die sie zu ihrem
Schutze herbeigerufen . Der Redner tadelte die Regie¬
rung über das Geheimniß , das sie über Palermo ' s An¬
gelegenheiten beobachtete , und wünschte Miltheilung der
dem General Florestan Pepe und seinem Nachfolger er»
theilten Instruktionen und der von ihnen getroffenen
MaSregeln , so wie auch einer Liste der bereits durch die
KriegSkommissäre , dieser Verderbensquelle so vieler Län¬
der , erpreßten Summen . Der Präsident bemerkte , daß
dieserAntrag , dem Reglement zufolge , zum zweitenmal
gelesen werden müsse , ehe man darüber abstimmen kön¬
nte. Das Reglement ist schön und gut , .entgegnet « Na¬

tale ; aber es ist nicht Zeit , sich an den Buchstaben za
halten , wenn an jedem Augenblicks das Wohl oder We¬
he eine» Bürgers hangt . Ich stelle hier keinen neuen
Antrag ; ich verlange , daß man Einhalt thue einem
Mißbrauch , einem Verbrechen , dem Ruin einer ganzen
Provinz ! Ich fordere namentliche Abstimmung . Sie
fiel kinmüthkg dahin , von der Regierung aufs dringend¬
ste Aufklärung zu begehren .

O e st r e i ch.

Wien , den 5 . Dez . Aus Troppau berichtet di«
dortige Zeitung vom 1 . Dez . : Am 26 . o. M . was Ta¬
fel bei Hofe , welcher Se . Mij . der Kaiser von Rußland
und die Frau Erbprinzessin von Sachsen - Weimar mu ih¬
rem Gemahle beiwohnten , und Von welcher , so wie bei
den frühem , jede Zeremonie verbannt war . — Am 27 .
beehrte die Frau Erbprinzessin von Sachfen ;Welinac
mit ihrem Gemahle und Gefolge das yiervrtige Mu¬
seum mit einem Besuche. Ihre kaisecl. Hoh . verweilten
zur Besichtigung fammtlicher Gegenstände durch ändert «
halb Stunden , und verließen das Museum mir der huld¬
vollen Zusicherung , daß Sie , da die ganze Sammlung
bloß durch freiwillige Beiträge zusammengebracht wor¬
den sey , die zur Vermehrung derselben stets thätigm
Begründer durch Ueberfendung einiger Stücke ehestens
erfreuen würden . — Am 23 . , 29 - und 50 . v . M - hat
der Erzherzog Rudolph , Kardinal u . Fürsterzbischos von
Olmütz , in der Pfarrkirche , in der Minoritenkirche und
zulezk in der Jefuitenkirche das Sakrament der Firmung
den in jeder Kirche stetS zahlreich versammelt gewesenen
Firmlingen ercheilt.

Die hiesige Zeitung enthält heute folgende Kund¬
machung : „ Von dem durch die privilegirre östreichi-
fchcn Nationalbank eingelösten Papiergelde , wer¬
den morgen , am 6 . d . , Vormittags um 11 Uhr ,
neuerdings zehn Millionen Gulden , unter der Aufsicht
und Kontrole der k . k . vereinigten EinlösungS - u . Tis -
gungödeputation , in Gegenwart des abgeordneten k . k,
Kommissärs , und mit Intervenirung der betreffenden
Hofbuchhaltungcn , in dem Verbrennhause am Glacis
vor dem Stubenthore öffentlich vertilgt werden . "

P r e u s s e n .

Berlin , den Z . Nov . Am 2 > d . Abends sind Se .
kaiferl . Hoh . der Großfürst Nikolaus von hier nach
Troppau abgereifet .

Spanien .

Madrid , den 23 . Nov . Das Journal , Univer¬
sal , theilk nun vollständig die Antwort mit , welche der
König am 18 . d . aufdie lezten Vorstellungen der perma¬
nenten Deputation ertheilt hat ; sic lautet also : ^Mei¬
ne Herrn v - n der permanenten Deputation ! In Gemäß¬
heit dessen , waS ich der Deputation auf ihre frühere
Eingaben rrwiedert habe , daß mir nämlich nichts so
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sehr am Herzen liege , als bas von der öffentlichen Ruhe
unzertrennliche Gemeinwohl , will ich der Deputation ,
der heldenirmthigen Stadt Madrid , der ganzen Nation

einen neuen Beweis meiner aufrichtigsten Liebe und mei¬

ner gränzenlosen Dankbarkeit geben , indem ich nach
der Hauptstadt zurükkehre , obgleich meine Gesundyeit
noch nicht völlig hergestellt ist . Ein schmerzhafteres Opfer

ist meinem Herzen durch die Trennung von meinem Ober¬
hofmeister und von meinem Beichtvater auferlegt . Ich
kann es nicht ertragen , daß meine Einwilligung in diese

Masregel als eine stillschweigende Anerkennung der

Wahrheit der ungerechter Weise gegen sie gerichteten Be¬

schuldigungen angesehen werde . Ich versichere feierlich,
daß der erstere sich niemals in Angelegenyeiteg gemischt
hat , die nicht seines AmrS waren , und daß des zweite
Mich stets nur auf den Pfad der Religion und der

Frömmigkeit geleitet hat , der allein zu guten Regie -

rungsgrundfätzen führt . Da es inzwischen unerläßlich

ist / diesen neuen und peinlichen Beweis meiner warmen
Anhänglichkeit an die Nation zu geben , da ich gewiß
bii/ daß jene zwei Männer , meinem Beispiele folgend ,
nicht bloß mit ruhiger Hingebung , sondern auch mildem

frohen Gefühl , zur Herstellung der öffentlichen Ruhe bei ,

getragen zu haben , ihrem Schiksal sich unterwerfen wer¬

den , so habe ich mich entschlossen , sie von meiner Per ,

son zu entfernen . WaS die von der Deputation in ihrer

Eingabe angesonnene Zusaminenberufung der ausseror¬
dentlichen Cortes des Königreichs bekrist , so bin ich du -

zu bereit», sobald , in Gemäßheit deS Art t 63 der Konsti¬
tution , der besondere Gegenstand , für welchen diese Zusam¬

menberufung stark haben soll, angegeben worden ftyn wird .

Es wird der permanenten Deputation nicht entgehen ,
daß die Ursachen der Gährung und Unzufriedenheit mit

meiner Rükkehr in die Hauptstadt wegfallen . In dieser

Voraussetzung , und in Anbetracht de» Eindruks , wel¬

chen sämmtliche ergriffene Masregeln machen müssen ,
wird die Deputation reiflich die Dringlichkeit jener Zu¬

sammenberufung und den Gegenstand , womit der Kon¬

greß sich beschäftigen soll , in Erwägung ziehen , und

wenn , dessenungeachtet , die Zusaminenberufung für

n 'othiq erachtet werden sollte , wird die Deputaiion mir

ihre Meinung rnittheilen , und mich stets bereit

finden , zu allein , was die Bedürfnisse des Staa¬

tes fordern können , die Hand zu bieten. Die perma¬
nente Deputation wird übrigens fühlen , daß der Na -

tionalanstand , der von der Würde der Krone unzertrenn¬
lich ist , nicht erlaubt , daß ein König unter einem Volke

sich zeige , daö in Gährung und Unordnung ist , und wo

leicht der Zuruf der Freude mit Aufruhrgeschrei vermengt
werden könnte . Die Cortes haben zu viele Beweise von
dem Edeliwtth und der Rechtlichkeit des Charakters der

spanischen Nation , so wie von ihrer Anhänglichkeit an
den Thron , gegeben , als daß die Deputation zugeben
könnte , daß der kleinste Flecken den Stralenglanz mei¬
ner Krone verdunkle . So warte ich denn bloß , daß ,
wie sie mich versichern , die Gemüther wieder beruhigt
sind , um nach der Hauptstadt zurükjukehren, und der j

Welt zu zeigen , daß bas Glük der Nation allein dir
Freude Ferdinands ist/ ' — Dies , sezt der Universal
hinzu , sind die wahren Gesinnungen unseres Königs .
Weifen wir mit Verachtung die frechen Lügm der Uebel,
gesinnten zurük , welche feinen erhabenen Namen haben
mißbrauchen wollen .

Gestern sind ein Kammerdiener des Königs , Na¬
mens Bufengol oder Buzancouct , und ein ehemaliger
Oberst , NamenS Patricio -Lopez , hier arrekirt worden »
Sie sind beschuldigt , 21,000 Piaster unter Mmscheir
ausgeryeilt zu haben , die man als Feinde der konstitu ,
tionellen Regierung anzufthen Ursache hat .

Folgende Ernennungen sollen zuverlässig seyn : Gen »
Riego ist zum Gen . Kapitän von Aragonien , Gen Ve-
laöco zum Gen . Kapitän von Tuipuzcoa , Gen . O ' Oon-
oju zum Gen . Kapitän der Provinz Madrid , und Mon «
tillo , Shwagerdes Fürsten von Anglona , zum politi¬
schen Chef der Hauptstadt ernannt .

Briefe aus Burgos geben einige Nachrichten überein
Gefecht , das in dortiger Gegend gegen R -' bellen vor¬
gefallen ist . Eine Abtheilung des Regiments Sagunt ,
das sich gegen sie schlug , war nur 12 Mann stark ; der
Feind bestand aus oyngesähr 36 Mann , tyeilS zu Fuß ,
theilö zu Pferde ; dieser Ueberleqenheii ungeachtet , uud
obgleich schon im Anfang des G s. chks 4 Mann von dem
Regiment Sagunt streirunfähig wurden , wurden die Re,
bellen zurükgeschlagen . Mm hat zwei derselben gesan,
gen gemacht , die unverzüglich militärisch gerichtet wer¬
den sollen. Hauptmann Chinchilla , der jene Aolhei -
lung kommandicte , hat sich , ob er gleich verwandet
worden , mit 36 Mann von seinem Regiment und
einer Abtheilung des Regiments Lusttanien in Marsch
qesezt , um die R bellen zu verfolgen . Oer Oberst leS
Regiments Sagunt , Serrans , yat seiner SeitS vier
Kompagnien Nationalmiliz zu den Waffen greifen las¬
sen , und überhaupt alle nöthigen Anstalten getroffen >
um die aufrührischen Bewegungen in der Provinz bis
zu ihrem lezten Keime zu vertilgen . , Der R .chter erster
Instanz zu Burgos , M . Conazar / soll sich nach einer»
benachbarten Kloster begeben hoben , um darin Untersu¬
chungen anzustellen , da man dieses Kloster für den Mit¬
telpunkt aller ruyestörendenUmmebeinder Provinz hält .

Hr . Encke , Direktor der Sternwarte zu Seeberg beä
Gotha , hat gefunden , daß die drei Kometen voir
1795 , 1605 und l8t3 — 13 - 6 sammt und sonders der
eine und derselbe waren , daß er alle drei Jahre wieder,
kehrt , binnen 1205 Tagen seinen L iuf um die S '.nne
vollendet , und innerhalb der Merknrsbahn seine Zon ,
nennäye hält . Auch hat sich durch Reduktion der Zeit
des von Hrn . Dr . Olbnö in Bremen berechneten Durch ,
ganges des Kometen von I8t9 durch die Sonne erge¬
ben , daß der sehr kleine Unbegränzte vermeintliche Son¬
nenflecken , welchen Hr . Dr . Gr .Uthuisen in München
am 26 . Iun . 1619 in M . re der Sonnegesehen hat , auch
eben derselbe Komet gewesen sry .
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Auszug au - den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

11 . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 18
Mittags 3
Nachts 10

26 Zoll Lünen
26 Zoll Linien
26 Zoll ^ Linien

4, ^ Grad über 0
7 Grad über 0
6 - vGradüber 0

65 Grad
62 Grad
66 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter
trüb , etwas Regen
trüb

Karlsruhe . fCassino - Anzeigetm Badischen
H o s. ss Im 2tcn Abonnement ist morgenden Mitwoch der erste
^ - ümv - am Stephanustage , den - 6 . dieses, der zweite Cassino -
Bali . Die Bekanntmachung des Stcn und 4ten Balls wird
später gehörig geschehen »

Ettlingen . sEinladung . H Der Großherzogl . Ba¬
disch- landwirthschaftliche Verein wird , zusolge höchster Ge¬
nehmigung des Herrn Präsidenten , Markgrafen Wilhelm von
Baden Hoheit , seine ordentliche Sitzung am iS . dieses Wo¬
rum in dem Gcscllschaftssaalc abhalten ; wozu die sämmtiichen
fEhrcn - und ordentlichen Mitglieder höfiichst eingeladen werden .

Ettlingen , den 7. Dez . 1820.
Die Vereins - Direktion .

Ackermann .

riterarische Anzeige .

In Unterzeichneter Buchhandlung sind folgende neue A l -
»naiiachs für 1821 zu haben :
Alpenrose » , ein Schweizeralmanach a . d . Jahr 1821 , heraus -

gegebcn von Kuhn , Meißner , Wyß u . a . , mit schönen Ku¬
pfer » . » 2 . Bern , gebunden Sfl , So kr .

Becker ( W . G -- , Taschenbuch zum geselligen Vergnügen , her-

auLgegebcn von F . Kind , a . d . Jahr 1621 , mit schonen Ku¬
pfern . 12 . Leipz . geb . Sfl . 4° kr.

Cornelia , Taschenbuch für deutsche Frauen a . d- Jahr 1L21 ,
herauSgegcben von Al . Schreiber , 6r Jahrgang ; mit dem
Bildniß Maria Paulo « »« , Erbprinjessin von Weimar , u.
a . schönen Kvstn . 12 . Hcidclb . geb . 2 st . 45 kr.

Cuphrasia , Taschenbuch für "tselischafllichcs Spiel und Ver¬
gnügen , von C Fröhlich . 12 . Meißen , geb . 2 fl.

Fcuquck , de la Motte , Frauentaschenbuch f. d . Jahr 1821 ,
mit 12 schön . Kupfern . 6 . Nürnb . geb . 4 fl-

Arankfurter kleiner Laschcnkalcnder für iöri , mit Kuxf - 8 .
Frankfurt , geb . 48 kr .

Iug -ndalmanach , » r Jahrgang , mit illum . und schrvarze « Ku¬
pfern . 12 . Nürnb - geb . 2 fl . 42 kr .

Kotzedue ( A . v .) , Almanach dramatischer Spiele zur geselligen
Unterhaltung , fortgesezt von Mehreren , igrJahrg . f. 1821 ,

> mit ülcm . Kupf . 12 . Leipz . geb . ^ 3 fl - 40 kr.
Kronos genealogisch - historisches Jahrbuch für 1821 , mit dem

Portrait des Fürsten Metternich . , 2 . Lcpz . geb . 2 fl . 40 kr.
Laurop iE . P . ) und V . F . Fischer , Sylvan , ein Jahrbuch für

Forstmänner , Jäger und Jagdfreunde , auf d . Jahre 1Ü20
und 1821 . 8 . Marburg , geb . in Futt . 5 st .

Minerva , Taschenbuch f . d . Jahr 1821 , i3r Jahrgang , mit

g schön . Kupfern ausGöthe 's Werken , iste Liefer. Gedeckte,
8 . Leipz . geb . 4 fl - , in Maroquin geb . 6 fl.

Mitthcilunse« , jährliche , hcrausgegebcn rvn Fr . Rocklitz ; als
Fortsetzung des Leipz , Almanachs für Frauenzimmer f . 2821,
mit 1 Kupf . 6 . Leipz . geb . 3 fl .

Müchler (K.) , Anekdotenalmanach a. d . Jahr 1821 , mit 1 K.
i 2 . Berlin , broschirt 2 fl . 40 kr.

Reformaticnsalmanach a . d. Jahr 1821 , herausgegeb . von Fr .
Keyftr und I . F . Möller ; Sr Jahrgang , mit Kupfern . 6 .
Erf . geb . 4 fl . 40 kr . , gute Ausg - 5 fl . 20 kr.

Taschenbuch für das Jahr 1821 , der Liebe und Freundschaft
gewidmet , HerauSgegcben von 0 . St . Schütze , mit schönen
Kupf . i2 . Franks , geb. Sfl .

Taschenbuch surDamen a . d . Jahr 1821 mit Kupfern . 12 . Lü .
dingen , geb. 3 fl.

Taschenbuch , rheinisches , f . d . Jahr 1821 . 12 . Darmßabt , ge¬
bunden 5 fl .

Taschenbuch , tägliches , für Landmirthe und Witthschaftsvcr -
walrcr , a . d . Jahr 1621 , mit 1 Abbildung . 6 . Lcipz . gebun¬
den 1 fl . 26 kr .

Taschenbuch , tägliches , für alle Stände a . d . Jahr 1821 , 6.
Gotha , in Leb . gcb . als Brieftasche 1 fl. 4S kr,

Taschenbuch zum geselligen Vergnügen auf d . Jahr 1821 / mit
schönen Kupftrn , das Bildniß des Johannes, , eine Madon¬
na mit dem Kinde und andere . 12 . Leipz . geb . 5 fl . 4» kr .
in schönem Prachtband gxb . 6 st.

Taschenbuch für Schauspieler und Schallspielfreunde a . d . Jahr
1821 , hcrausgegebcn von Lembert , mit dem Bildniß des Hrn .
Grafen v . Brühl . 8 . Wien , gcb . Sfl . 20kr .

Urania , Taschenbuch a . d . Jahr 1821 , SrJahrgang , mit dein
Bildniß Göthe ' s und 6 andern Kupf . 6 . Leipz. gebunden

4 fl . So kr.
Ausser obige» Almanachs empfehle ich mich mit meinem

wohlassortirtcn Lager von gebundenen WeihnachtL - und Ju -
scndschriften , zu allen Preisen ; eben so halte ich beständig ge¬
bunden vorräkhig das so beliebte C on v er sa t i 0 » s - L ex i- ,
kon und die Stunden der Andacht , in allen verschie¬
dene» Ausgaben .

D . R . Marx . sche Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden .

Bühl . fWein - Verstcigerung . ss Be , diesseitiger
Verwaltung werben , nach hoher Verfügung , bis Samstag ,
den 16 . dieses Monats , Vormittags um 10 Uhr , die noch hier
voträkhigen 1619er Hosweine , bestehend in ohrncfähr 10 Fu¬
dern , worunter 1/2 Fuder rothcr beflndlich , öffentlich verstei¬
gert werben .

Bühl , den 8 . Dez . 1620.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H v n e r .

Karlsruhe . fAnzcigc . ss Ein junger Mensch , der
im Recht - , Schön - und Geschwindschrciben Fertigkeit nebst an¬
dern Kenntnissen besizt , wünscht durch Abjchrciben sich einen
Nebenverdienst verschaffen zu können ; solcher würde auch eine
seinen Kenntnissen angemessene Anstellung , die kein besonderes
Studium voraussezt , unter billigen Bedingungen aimchmc » .
Wo das Nähere zu erfragen fey , sagt das Zeit . Kou .ptotr .

SKSükttur: L . B. LarrrexI Verleger ur.h LrwtLer : Phil . Mactlyt .
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